
„SQA – mehr lernen,
weniger (be)lehren“

Edwin Radnitzky



Einflussfaktoren auf Schulqualität



SQA - Rahmenzielvorgabe

des BMUKK 2012 16 für das allgemein  
bildende Schulwesen:

„Weiterentwicklung des Lernens und 
Lehrens in Richtung Individualisierung
und Kompetenzorientierung“



Gemeinsame Richtung aktueller 
bildungspolitischer Vorhaben:

• Ganzheitliche Entwicklung der Schüler/innen
• Heterogenität als Normalfall & Chance
• Lernen als höchst persönliche Eigenaktivität
• Lernen braucht Beziehung & „Ownership“
• Bedeutung der Lerngemeinschaft
• vielfältige Lernumgebung inkl. IT für alle
• L: mehr Lernbegleitung; Methodenvielfalt





Der Nationale Qualitätsrahmen 
(B-SchAufsG 18) umfasst…

• eine Definition & Beschreibung von 
Schulqualität

• ein periodisches Planungs- und 
Berichtswesen auf allen Ebenen

• periodische Zielvereinbarungen auf allen 
Ebenen

• die Nutzung externer Rückmeldungen
• Instrumente für Steuerung und (Selbst-) 

Evaluierung
• Unterstützungsangebote für die Schulen













• Kompetenzrahmen für Entwicklungs-
berater/innen an Schulen

• offene EBIS-Datenbank im Internet
• Bewerbungsverfahren
• bundesweite Qualifizierungsangebote der 

Pädagogischen Hochschulen
• fachbezogene Unterrichtsentwicklung (PFL)
• Organisatorische Abwicklung über PH 



Weitere Unterstützungsmaßnahmen:

• Workshops für Führungspersonen 
(Schulleitung, Schulaufsicht, BMUKK)

• SQA-Landes- und Schulkoordinator/innen
• ÖZEPS, IMST
• Stärkung der ARGEs Entwicklungsberatung 

(< EBIS)
• 2 DVD von Reinhard Kahl
• Vernetzung mit anderen Initiativen
• Materialien, Links, Literatur



Mehr zu SQA

ab Mitte Oktober 2012 auf 
http://www.sqa.at


